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Nr. 90. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. 


h. Is. erteilten Jagdſcheine zur öffentlichen Kenntnis. 


SD A n e e fd. Nr. 


Nickel, Heinrich 


Marienburg, den 11. November. 


Marienburg, den 7. November 1905. 


Nachſtehend bringe ich das Verzeichnis der im Oktober 


Name 


Baldt, Richard 
Baldt, Johannes 
Kröker, Johannes 
Wichmann, Ad. 
Großnick, Heinr. 
Pauls, Joh. 
Cieſielski, Rich. 
Störmer, Max 


Pohlmann, Albert 


van Rieſen, Otto 
van Rieſen, Joh. 
Hannemann, Joh. 
Penner, Guſtav 


Liegmann, Georg 
Fährmann, Carl 
Epp, Jakob 
Reimer, Jakob 
Jochem, Arthur 
Mielenz, Franz 
Schulz, Friedr. 
Költz, Richard 
Wunderlich, Mar 
Schmidt, Eduard 
Claaßen, Corn. 
Claaßen, Heinrich 
Penner, Hermann 


Jooſt, Guſtav 
Gottſchalk, Aug. 
Wiebe, Jakob 
Patzig 
Brucks, Heinr. 
Koenneker 
Pollakowski, Joſ. 
Warkentin, Franz 
Klempnauer, Ad. 
van Rieſen, Dav. 
Bautze, Arthur 
Schulz, Albert 
Dombrowski, Br. 
Warkentin, Guſt. 


Hofbeſitzer 


Stand 
Kaufmann 


Hofbeſitzer 
Gutsbeſitzer 
Landwirt 


n 
Rentier 
Gutsbeſitzer 
Landwirt 
Amtsvorſteh. 
Hofbeſitzer 
Gutsbeſitzer 
Beſitzer ſohn 0 


Lehrer 


Bahnhofsreſt. 
Hofbeſitzer 


Oekonom 
Hofbeſitzer 


Gutsbeſitzer 


kgl. Seminarl. N 


Gutsbeſitzer 
» 
Landwirt 
* 
Gutsbeſitzer 


Rentier 
Beſitzer 
Rentier 
Profeſſor 
Hofbeſitzer 
Gutsbeſitzer 
Hofbeſitzer 
Wirtſchaftsb. 
Gutsbeſitzer 
Landwirt 
Gaſtwirt 
Landwirt 
Hofbeſitzer 
Pächter 


Sielmann, Georg Gutsbeſitzer 


Klempnauer, Emil 
Holze, Guſtav 
Frieſen 


» 
n" 


Amtsvorſteh. 


Beginn " 
Wohnort der 
Gültigleit 
Reichhorſt 2.10.05 
n n 
Heubuden " 
Schadwalde 5 
Kalteherberge M 
Warnau 3.10.05 
Marienburg - 
Schlablau " 
Fürſtenwerd á 
Marienau 5 
Schönſee 4 
Parſchau 


Marienburg 1 
Tiegenhof 5 
Platenhof 5 
Reimerswld. , 


Pr. Königsdf. » 
Kl. Montau " 


Teſſensdorff * 

j Halbitadt 
Marienburg | 7.10.05 
Roſenort 10 
Ladekopp 

Marienburg 13. 10.05 
Heubuden 9.10.05 
Altmünſterbg. 10. 10.05 
Gr. Montau T 
Stalle 5 
Bröske " 
Tralau 11.10.05 
Pr. Roſengart » 
Betershagen B 
Schöneberg 12. 10.05 
Pordenau 10 
Jonasdorf " 
Barendt 55 


Stobbendorf : 


rrga TW 4. 10. 05 i 
T " 


1905. 


Kopf wie nebenſtehend. 


van Rieſen, Guſt. 
Glodde, Ernſt 
48 Mittrich, Bruno 
Grunau, Georg 
Bielfeldt, Ad. 
Störmer, Willy 


Schultz, Hugo 
Schuelke, Guſtav 
Mierau, Hermann 
Tornier, Max 
Pohlmann, Wald. 
Nieß, Max 
Prohl, Guſtav 
Hoellger, Max 
Claaßen, Guſtav 
Radtke, Emil 
Drews 


€ Henſel 
| 3 


Sprunck, Ernſt 
Dick, Guſtav 
Döhring, Erich 
Mürau, Adolf 
Neureiter, J. 
Breitfeld, Gottl. 
Borowski, Joh. 
Albrecht, Georg 
Regier, Johannes 
Krüger, Otto 
Wiebe, Theodor 
Eyſer, Gotthard 
Bachmann, Otto 
Epp, Emil 
Epp, Willy 
Neufeldt, Bernh. 
Enß, Hermann 
Wiebe, Richard 
Lettkemann, Jakob 
Löwen, Willy 
Fieguth, Willy 
86 [Epp, Johannes 


Nr. 2 


Mürau, Johannes 


Beſitzer Irrgang 13.10. 05 
Hofbeſitzer Küchwerder 5 
Landwirt Brunau " 
P» Simonsdorf » 
Gutsbeſitzer Gnojau 1 
Landwirt Königsdorf 16.10. 05 
Gutsbeſitzer Altweichſel T 
" Blumſtein 75 
Kaufmann [Simonsdorf 13 
Gutsbeſitzer Tragheim 17.10. 05 
Landwirt Fürſtenwerd. » 
Gutsbeſitzer |Damerau 19.10.05 
Inſpektor Platenhof » 
Kaufmann Marienburg 20.10. 05 
Beſitzerſohn [Herrenhagen AR 
d Rothebude a 
Tal. Hegemitr.|Yorjthaus 2 
- Montau 
tal. Hilfsförſt. Forſthaus T 
i Jonasdorf 
Hofbeſitzer [Heubuden 21.10. 05 
Landwirt 1 35 
Oekonom Tannſee j 
Gutsbeſitzer [Schönhorſt 26.10. 05 
Rentier Marienburg 24.10. 05 
Eigentümer Sorgenort 23.10. 05 
Beſitzer Cronsneſt » 
&ü]ereipádjter|Svalau 24.10. 05 
Hofbeſitzer Bröske 25.10. 05 
Fiſcher Stobbendorf " 
Gutsbeſitzer Parwark 26.10. 05 
fal. Major [Marienburg 28.10. 05 
Gutsbeſitzer [Gr. Leſewitz 26.10. 06 
Landwirt Kl. Lichtenau 15 
Gutsbeſitzer Tiege 27.10. 05 
Hofbeſitzer Orloff » 
Ji Bröste 
» Neuteichsdorf ji 
Landwirt Halbſtadt 28.10. 05 
Oekonom Herrenhagen " 
Landwirt Bieſterfelde 30.10. 05 


Marienburg, den 9. November 1905. 


Nachdem im Wahlverbande der Landgemeinden die 


Wahlmänner für 


III. 


die 


Kreistagswahl 
IV. VII. VIII. und IX. gewählt ſind, werden zur 


in den Bezirken 


Wahl der Kreistagsabgeordneten hierdurch folgende Termine 


anberaumt: 


1. für den III. Wahlbezirk 
den 29. November d. Is. vormittags 10 Uhr im 
Sprunck'ſchen Gaſthauſe zu Neumünſterberg; 


9. für den IV. Wahlbezirk 
den 29. November d. Is. vormittags 10 Uhr im 
Klingenberg'ſchen Gaſthauſe zu Tiegenort; 
3. für den VII. Wahlbezirk 
den 29. November d. Is. vormittags 10 Uhr im 
Genzel'ſchen Gaſthauſe in Thiensdorf (Rückfort); 
für den VIII. Wahlbezirk 
den 29. November d. Is. vormittags 10 Uhr im 
Blumenthal'ſchen Gaſthauſe in Fiſchau; 
für den IX. Wahlbezirk 
den 29. November d. Is. vormittags 10 Uhr im 
Ulrich'ſchen Gaſthauſe in Königsdorf. 
Die für die einzelnen Wahlmänner beſtimmten Vor⸗ 
fabungen gehen den Ortsbehörden von hier aus zu und ſind 
alsdann den Adreſſaten ſofort auszuhändigen. Die auf den 
Vorladungen befindlichen Empfangsbeſcheinigungen ſind zu 
unterſchreiben, das Datum der Zuſtellung iſt in die Be⸗ 
ſcheinigungen einzurücken. Demnächſt ſind die Empfangs⸗ 
beſcheinigungen unverzüglich hierher zurückzureichen. 
Gleichzeitig wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, 
daß die Wählerliſten für die gedachten Wahlbezirke zu 
Jedermanns Einſicht im Kreisausſchuß-Büreau hierſelbſt 
ausliegen. 


d 


el 


Nr. 3. Marienburg, den 4. November 1905. 

Der praktiſche Tierarzt Gelbke aus Schöneberg a. W. 
iſt als tierürztlicher Ergänzungsbeſchauer für die Bezirke 11, 
Teil e und 13 ſowie als Stellvertreter für den Bezirk 14 
Teil a beſtellt, und ihm außerdem die Fleiſchbeſchau in allen 
den Fällen übertragen worden, in denen er zur Behandlung 
erkrankter Tiere zugezogen wird. 

Die zu den intereſſierten Bezirken gehörigen Ortſchaften 
ſind aus Nr. 74 und 75 des Kreisblattes für 1903 erſichtlich. 


Nr. 4. Matten urg den 6. November 1905. 
Die 7 ne teile in Marienburg haben im 


Monat Oktober d. Is. betragen: 
1. für 100 kg Weizen 1650 . 
2 „ „ gen 14,12% „ 
. % „ e Ge 145121757 
IU a HIE 1390. „ 
„„ e gelbe, 18,00%. 
6. „ „ „ Eßkartoffeln 450 „ 
14:9. e e dite 4,50 5 
8. „ „ snmma 300 „ 
9. n n n Heu 5,50 "n 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Anſprache an die Bevölkerung 
über die Bedeutung und Ausführung der Volkszählung 
am 1. Dezember 1905. 

Mit dem 1. Dezember d. Is. kehrt in Preußen wie 
im ganzen Deutſchen Reiche der Tag der Volkszählung 
wieder. 

Die unbedingte Notwendigkeit regelmäßiger Aufnahmen 
dieſer Art ijt allgemein anerkannt. Kein Bolk vermag jie 
zu entbehren, das ſich über die Grundlagen ſeiner Größe und 
Entwickelung, insbeſondere über Zahl, Geſchlecht, Alter, 
Familienſtand, Beruf, Religionsbekenntnis und ſonſtige 
perſönliche Eigenſchaften ſeiner Angehörigen unterrichten will. 
Die Ergebniſſe der Volkszählung dienen aber bei uns nicht 
nur der wiſſenſchaftlichen Erforſchung wichtiger Verhältniſſe 
des Volkslebens, ſondern auch mancherlei praktiſchen Zwecken, 
wie der Verteilung gemeinſamer Einkünfte und Laſten der 
einzelnen Bundesſtaaten, der Regelung der Münzprägung 
ſowie der Ordnung vieler Verhältniſſe, welche ſich nach der 
Volkszahl richten, wie 3. B. die Zuſtändigkeit von Behörden 
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der allgemeinen Landesverwaltung, die Bildung von Stadt⸗ 
kreiſen und Urwahlbezirken, die Wahl von Abgeordneten zu 
den Kreis- und Provinziallandtagen, die Gemeindewahlen ujw. 

Eine Aufnahme von dem Umfange der Volkszählung 
iſt nicht ohne erhebliche Mühe durchzuführen. Ein Blick 
auf den Verlauf des Zählverfahrens zeigt aber ſogleich. daß 
der Bevölkerung ſelbſt hieraus verhältnismäßig nur wenig 
Arbeit erwächſt. 

In den Tagen vom 28. bis 30. November d. Js. 
werden im ganzen Staate etwa eine Viertelmillion Zähler 
bei den einzelnen Haushaltungen vorſprechen, um für jede 
in der Nacht vom 30. November auf den 1. Dezember 
d. Is. vorausſichtlich dort anweſende Perſon eine „Zähl— 
karte A“ und für jede Haushaltung ein „Haushaltungsver⸗ 
zeichnis B“ zu überreichen. Als Umſchlag für dieſe Papiere 
dient ein „Zählbrief C/ D“, dem zugleich eine „An⸗ 
leitung C“ zur Ausfüllung der Zählkarten ſowie je eine 


Muſterausfüllung aufgedruckt iſt. 


Die Haushaltsvorſtände, d. 
haben nur 
. &. bie Zählpapiere in Empfang zu nehmen, 

b. fie gemäß der Anleitung C auszufüllen oder durch 
geeignete Vertreter n zu laſſen und 
c, fie vom 1. Dezember d. Is. mittags 12 Uhr an zur 

Abholung durch den Zähler bereitzuhalten. 

Die Fragen der Zählpapiere ſind nicht zahlreich, durch⸗ 
weg einfach und völlig unverfänglich. Niemals werden die 
durch die Zählung gewonnenen Nachrichten über einzelne 
Perſonen veröffentlicht oder für andere als e be⸗ 
ſonders auch nicht für ſteuerliche Zwecke benutzt. Die aus, 
den Zählpapieren gewonnenen Ergebniſſe gehen in allge⸗ 
meine Tabellen über, in welchen der einzelne Menſch nicht 
mehr erkennbar iſt. Die Zählpapiere ſelbſt werden nach 
beendigter Arbeit eingeſtampft; jedermann darf danach ſicher 
ſein, daß die Angaben ſeiner Zählkarte über Alter, Religion, 
Staatsangehörigkeit, Militärverhältnis, Beruf und Erwerb, 
etwaige Mängel und Gebrechen uſw. nicht vor unberufene 
Augen kommen oder an die Oeffentlichkeit gelangen. 

Auf ein vertrauensvolles Entgegenkommen der Haus⸗ 
haltungsvorſtände wie überhaupt der ganzen Bevölkerung, 
auch hinſichtlich der nicht vom Staate, ſondern von einzelnen 
Gemeinden geſtellten Fragen dürfen die Zähler hiernach 
wohl um jo eher rechnen, als dieſe Männer ihre umfang⸗ 
reiche und mühevolle Arbeit faſt ſämtlich freiwillig über- 
nommen haben und dem Gemeinweſen dadurch wertvolle 
Dienſte leiſten. Nachdem die zuſtändigen Behörden An⸗ 
ordnung getroffen haben, daß den Beamten der verſchiedenen 
Verwaltungen die für ihre rege Beteiligung am Zählgeſchäfte 
erforderlichen Dienſterleichterungen zu gewähren ſind, darf 
erwartet werden, daß alle noch hinreichend rüſtigen, dienſtlich 
abkömmlichen Reichs-, Staats- und Gemeindebeamten ein: 
ſchließlich der an höheren, Mittel- oder Volksſchulen an⸗ 
geſtellten und wegen Ausfallens des Unterrichtes am Zähl- 
tage dienſtfreien Lehrer einer Aufforderung der Gemeinde⸗ 


h. die Familienhäupter, 


behörde, das Ehrenamt eines Zählers zu übernehmen, be— 
reitwilligſt Folge geleiſtet werden. 


Das Gelingen der Aufnahme hängt weſentlich von 
dem Zuſammenwirken der Zähler mit den Haushaltungs⸗ 
vorſtänden ab. Dieſe werden deshalb erſucht, den Zähl 
ihr Amt nach Möglichkeit zu erleichtern und ihnen iu 
nütze Gänge oder Arbeiten zu erſparen. Sie können 
dies tun durch richtige deutliche Ausfüllung der Zählpapiere, 
bereitwillige Auskunft über etwaige Lücken oder Undeutlich⸗ 
keiten in der Ausfüllung und durch die Sorge für ſichere 
und ſchnelle Empfangnahme der Zählpapiere, ſowie deren 
Bereithaltung zur Wiederabholung — auch für den Fall, 
daß der Haushaltungsvorſtand ſelbſt nicht zu Hauſe fein 


ſollte. Die Zähler genießen in der Ausübung ihrer 
Pflichten den beſonderen Schutz der Geſetze; es wird aber 
wohl kaum einer von ihnen dieſen anzurufen brauchen, 
ſondern alle werden ohne weiteres die Rückſicht finden, 
die jeder für das allgemeine Beſte arbeitende Staatsbürger 
beanſpruchen darf. 

Das Königliche Statiſtiſche Landesamt wird das 
Seinige tun, um den Urſtoff der Aufnahme möglichſt ſchnell 
aufzubereiten und ihn durch ausgibige Veröffentlichungen 
für die Geſetzgebung, Verwaltung, Wiſſenſchaft und Voks⸗ 
wohlfahrt nutzbar zu machen. 

Berlin, im November 1905. 

Königlich Preußiſches Statiſtiſches Landesamt. 
Dr. Blenck, Präſident. 


Nr. 2. Der Plan über die Errichtung einer ober⸗ 
irdiſchen Telegraphenlinie auf der Provinzialchauſſee Marien⸗ 
burg⸗Altfelde von km 92,6 bis 85,2 liegt bei den Poſt⸗ 
ämtern in Elbing, Altfelde und Marienburg aus. 
Danzig, den 2. November 1905. 
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. 


Nr. 3. Unter den Schweinen in der Käſerei zu Tiegen⸗ 

ort iſt die Schweineſeuche amtlich feſtgeſtellt. Die geſetzlichen 

Schutz- und Sperrmaßregeln ſind angeordnet. 

Amt Niedere-Scharpau zu Holm, den 4. November 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Wegen Rotlaufs unter den Schweinen des 
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ſtück des Eigentümers Dombrowski in Sandhof die Sperre 
verhängt. 
Amt Sandhof zu Hoppenbruch, den 10. November 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 5. Unter den Schweinen des Kutſchers Hopp, 
des Stellmachers Ohmke und des Unternehmers Naly⸗ 
ſchinski in Katznaſe iſt die Schweineſeuche ansgebrochen. 
Die Stallſperre iſt angeordnet worden. 
Schönwieſe, den 9. November 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 6. Schwente⸗Verband 

Nach dem Beſchluſſe der General-Verſammlung vom 
2. März cr. iſt im laufenden Jahrc ein ordentlicher Kaſſen⸗ 
beitrag von 0,75 , pro Hektar beitragspflichtiger Fläche an 
die Kaſſe des Schwente-Verbandes zu zahlen. 

Die Magiſtrate zu Marienburg und Neuteich, ſowie die 
Herren Gemeindevorſteher der betreffenden Ortſchaften erſuche 
ich, die Nachſtehend sub A. verzeichneten Beiträge, die nach 
§ 6 des Statuts berechnet ſind, zu erheben und an mich bis 
ſpäteſtens den 20. November c. frei von Porto und 
Beſtellgeld (5 4) abzuführen, zur Vermeidung von Zwangs⸗ 
maßregeln. 

Ebenmäßig wollen dieſelben, wie auch die Herren Ver⸗ 
bandsvorſteher, die nach $ 3 des Statuts berechneten Koſten 
der Krautungen, wie ſie sub B. nachſtehend verzeichnet ſind, 
an mich abführen. 


Nr. 4. Marienau, den 27. Oktober 1905. E 
Arbeiters Brosze zu Sandhof wird hiermit über das Grund» Der Verbandsvorſteher. R. Lietz. 
A. Ordentlicher Kaſſenbeitrag. 
A wäſſert 
2 ECC Mia: ih Beitrag Kopf wie nebenſtehend. 
Si ha a] ha a] 4 à 
| | 23 Mielenz 103461] — — 77596 
1| Forſtgut Pelplin 13024 — |—| 9768 24 Mierau — — 575/24] 287.62 
2] Altenau 24412) — — J 183110 | 25] Gr. Montau 877135 — 165801 
3 | Altmünjterberg 99475 — |— 746 06 261 Kl. Montau 68427) — — 513 20 
4 Altweichſel 62475 — |—]| 468,56 ] 27 Neuteich 220417] 11727 223077 
5 VBieſterfelde 565133 — — 423185 28 Neuteichsdorf — 25002 125,01 
6 Brodſack — — 43442 21721 | 29] Renkau 9356! — — 7017 
7| Dammfelde 289844 — — 21738 | 30 Rückenau — 505210 25261 
8| Diebau ſ. Leske — | — 31] Schönau 65090 — — 48818 
9| Eichwalde " — |—| 72397 36199 | 32| Siebenhuben eva de 23327 116 64 
10 | Onojau 93205 — |—| 699/04 | 33| Simonsdorf 63019| — |—| 47264 
11| Heubuden 1093877 — — 89040 | 34| Stadtfelde 3851921 — |—] 98944 
12| Irrgang — 33167 16584 | 35| Tannſee — — 99649 49825 
13| Schloß⸗Kalthof 33583| 5561] 279,68 | 36| Ziege 1000710 500 36 
14 Kaminke — — 12433] 621737 Tragheim — 44296 221148 
15 Kunzendorf 999244 — j|—| 74943 | 38| Tralau 47129| 12118) 359,56 
16 Gr. Leſewitz — 935 468 | 39| Trampenau 4802) — |—|. 3602 
17| Leske 48173 11946) 42103 | 40| Trappenfelde 99476| — | 22107 
18 Gr. Lichtenau 937100 — — 7028341 Vogelſang 2616| — Br 19.62 
19 Kl. Lichtenau 1193155 — — $9480 | 42] Warnau 695/34] 20005] 62154 
20 Ließau 795244 — — 59653 | 43] Wernersdorf 101604 — — 76203 
21] Marienau — 669,47 33474 44 Kgl. Eiſenbahn⸗Fiskus 9582| 25/81] 8477 
22 Marienburg | 45 Zuckerfabrik Ließau — 2 — 8 
Vorſtadt Kalthof 9 36/96 J 46 Zuckerfabrik Neuteich ES BE 95 83 
818402 | 1778271 


1 


B. Krautungsko ften. 


Zur be ses 
e. * E : kleinen 5 J. Bezirk 2. Bezirk | 3. Bezirk Kl. Schwente 
Nr. eee, chwenteſSchwenteſpro Hektarſpro Hektarſpro Hektarſ pro Hektar 
x ha | ha | 5] asl 43] ^95 |. 
1 Forſtgut Pelplin | — 130 10/66 6163 25197-730710 101667 [356])832 292g Tam. ee 
2 Mielenz — 798 65444070 26133 Be 
2 Kl. Montau — 334 2739 17/03 11/02 TEL. 
4 | Mernersdorf — 1016 | 83331 | 51,82 | 33/53 — — 
5 Schönau — [681 [2-2] 6288120.) Sie . 
6 Altmünſterberg hau 905 —|— 46116 29/87 — — 
7 Stadtfelde — 386 — — | 19/69 1274 — — 
8 | Dammfelde Sr 290 — — | 1419 9/57 —|— 
9 | Bogeljang — 26 —|-—- 133 | — 86 —|- 
10 | Vorſtadt⸗Kalthof — 50 — — 255 1/65 — — 
11 Schloß⸗Kalthof - 336 feeding 17114 11/09 — — 
12 | Heubuden 1074 — 5477 3544 EX 
5 20 : 118 || 
13 Simonsdorf pes 40 — — 204 132 — h 
5 115 - ad 679 |i 
14 | Altenau P E )) . ia 
5 220 * ln 1298 |j : 
15 | Warnau — 695 —|-- — 22094 — . — 22 
16 | Tralau — 411 — 1 — | 15154 LL 15 
8 | Leske $3 440 | —— | —— | 14/52 —— N 17 
N 42 a 248 |f 
18 | Neuteich 80 — —— 472 9: 
E 5 140 oss aal pa eas 462 spes dp 
19 | Seelaake⸗Verband 3006 — — f 99/20 — — 99 
20 | Vollbrechtsgraben⸗Verband 227 1 — | al 133/99 133€ 
21 | Schmerblox⸗ u, Hohegraben⸗Verband pos 111/99 117 
22 | Gr. Lichtenau 55/28 55|2 
23 Trappenfelde x: - - 17/41 T 
2 Trampenau = | n ve =: 2083 2 
| | 15080 | 307/85 | 356/80 | 355/65 7 
sah 


Druck von O. Halb, Marienburg. 


